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	Ich lasse in meinem Haushalt nicht gern etwas umkommen und wüßte daher gern, was mit den ausgebrannten elektrischen Birnen anzufangen ist, deren ich bereits eine große Anzahl beisammen habe.  Es widerstrebt mir, sie einfach dem Kehricht zu überliefern.  Man sagte mir wohl, daß sie zu gar nichts mehr zu gebrauchen sind, aber es müßte doch nach meiner Meinung sich mindestens noch der Metallsockel verwerten lassen.  Für gefällige Auskunft wäre dankbar.
											Eine Sparsame.
	Bitte sehr, mir einige Bücher anzugeben, die ich in die Sommerfrische, in der es ziemlich einsame ist, mitnehmen könnte.  Nichts Wissenschaftliches oder direkt Belehrendes, aber doch Bücher von Gehalt.  Ich bin hier abonniert.  Besten Dank. 
												R. T.
	An Ette B.  Ich benütze die Muße des Landaufenthaltes, um die kleinen Geschenke anzufertigen, die ich in der kommenden Saison brauchen werde.  Im Winter lassen mir häusliche und gesellige Pflichten keine Zeit zur Anfertigung von Handarbeiten, im Hochsommer sind mir diese ein willkommener Zeitvertreib.  Besonders die Regentage sind ihnen sehr förderlich.  Natürlich müssen es leicht zu transportierende Sachen sein.  Im Vorjahre habe ich alle meine Angehörigen mit Serviettentaschen bedacht, heuer kommen Eisdeckchen an die Reihe: ich umschlinge für diese ein viereckiges oder rundes Stückchen Batist und häkle ein zartes Spitzchen daran; je breiter die Spitze, desto hübscher das Deckchen.
											Frau Marianne.
	Könnte ich durch die lieben Leserinnen ein gutes Rezept zum Einlegen von grünen Fisolen und auch zum Herstellen von Paradeismark erfahren?  Zu Gegendiensten gerne bereit.
											Junge Hausfrau.
	Wäre den geehrten Damen sehr dankbar für ein Rezept zur Bereitung von Kaffee-Essenz, da ich zum Landaufenthalt in einen kleinen Ort im Waldviertel gehe und mir Essenz mitnehmen möchte...
											Hilda G.		
